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Aarau 
muhen Klassik mit der Sängerin Susanne Mathys 
Es mag erstaunen, dass die Müheler Kirche nicht besser gefüllt war, als Yvonne Theiler (Sopran), Stefan Werner (Tenor), Susanne Mathys (Mezzosopran), Marcel von Arx (Bariton) und Istvan Szlovjak (Klavierbegleitung) angesagt waren. Zumal Susanne Mathys in Muhen aufgewachsen ist und ihre Mutter im Dorf lebt. Der Qualität der Darbietungen tat die magere Kulisse jedoch keinen Abbruch, die vier Singenden und der Pianist gaben ihr Bestes. In einem ersten Teil kamen vor allem Werke von Wolfgang Amadeus Mozart zur Aufführung. «Cosi fan tutte» lieferte die Vorlagen für die ersten Lieder. Mit Leo Delibes «Lakmé» gingen die Sänger in eine kurze Pause. Dass die Künstler sich nicht nur gesanglich haben ausbilden lassen, sondern auch in Gestik, Mimik und Tanz, kam im zweiten Teil zur Geltung. Unter die Haut ging die Harmonie der Frauenstimmen in Jacques Offenbachs «Barcarole», dem Duett zwischen Giulietta und Niklause. Den sonoren Teppich legten die Männer dazu. «Spiel auf deiner Geige, Zigeuner» sang Susanne Mathys ganz nach Robert Stolz-Manier. Aus Franz Léhars «Die lustige Witwe» sang Yvonne Theiler die Arie der Hanna Glawari, das «Vilja»-Lied, und Yvonne Theiler und Marcel von Arx interpretierten das Duett «Lippen schweigen». Wenn Musiktheater angesagt ist, darf Johann Strauss nicht fehlen. Aus dem Zigeunerbaron sang und spielte das Ensemble «Als flotter Geist», die Arie des Barinkay (Stefan Werner), »Ein Greis ist mir im Traum erschienen», Rezitativ und Terzett Saffi, Czipra, Barinkay mit Yvonne Theiler, Susanne Mathys und Stefan Werner. «Wer uns getraut», das Duett Saffi, Barinkay, gesungen von Yvonne Theiler und Stefan Werner setzte einen ersten Schlusspunkt unter den vergnüglichen Anlass, wäre da nicht noch eine stürmisch vom Publikum verlangte Zugabe gewesen. (st)

